Zeitschrift: Zurcher lllustrierte

Band: 9 (1933)

Heft: 40

Artikel: Kinder in den Pyrenaen : Kinder in Schaffhausen
Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-752538

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.07.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-752538
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

5oy ZURCHER ILLUSTRIERTE

Nr. 40

Kinder in den Pyrenien

AUFNAHMEN VON EINER AUTOREISE UNSERER MITARBEITERIN

ANNEMARIE SCH\WARZENBACH

«Middhen in Unitorm»). — Sic geht in die Madchenschule, die.von Klcine Zigeuner. — Man trific sic iiberall, l\]um, verwahrloste Geschdpfe, schmutzig, in

Nonnen "LI(I[([ \\'nd Sic ist scheu und wohlerzogen, immer wenn wir ihr begegnen, knikst sonderbare Lumpen gchiillt und vermummt, mit lockigen Képfen und diisteren, unkindlich
.immer trigt sie cine Blume in der Hand. Wir haben Miihe, sic allein zu phom;vnplmru\. ernsten Augen. Sie Ralten zusammen gegen die ganze fremde, meistens feindliche Welt, —
weil sich dic Kameradinnen hinzudringen und sich kichernd gegenseitig in das Blickfeld des wir schen, wie der kleine Bursche auf dicsem Bild einen noch kleineren auf den Riicken ge-
Apparates stofien, dann erschrocken uriickweichen. Die spanischen Midchenschulen sind noch hoben hat, damit er das Auto besser schen kann — sie gehen in keine Schule, leben wic

schr im Riickstand, die Madchen lernen nur beten und gute Manieren; dafl Frauen studieren, re, rudelweise, miisse
1st noch immer eine Seltenheit. Mit der Republik wird sich i o s Al = o sl
dic Erzichung von der Vormundschatt religio

Schiilerinnen in derdunklen Tracht und dem kleidsamen weiflen Kragen - spanische « Midchen in Uniforn

Dic dltere Schwesier: — Eine junge
geunerin - mit * ihrer  kleinsten
Schwester. Das Midchen ist erst
zwolf Jahre alt, aber es kiimmert
sich wie’ cine Mutter um das
schmutzige kleine Wesen auf s
nem  Arm. gehort zu ciner
wandernden geanertruppe, dic
man in den Gstlichen Pyrenden be-
standig antrifft. Diese Leute sind
entsetzlich arm, seit Jahrhunderten
heimatlos, sic haben sich auch niche
assimiliert, tragen nicht spanische,
sondern immer noch asiatische
Ziige. Thre Herkunfr ist bis heute
cin ungelstes Problem der Vol-
kerkunde.  Dieses junge Midchen
— unendlich anmutig in jeder s
ner vegungen — verrdt durch
seinen jugendlichen und schwer-
miitig ssenen Ernst etwas vom
Schicksal”  seines  «Volks  ohne
Raum».

h schon arbeiten, Holz mmmch\, Fische fangen, den Esel hiiten
sic betteln selten; als wir ihnen ein paar Kupfermiinzen gaben, waren s
cr Anstalten befreit werden. Jerzt trifft man aber noch die Freude, liefen zu ihren Miittern, zeigten thnen triumphierend "und fast ung

e aufler sich vor
ubig ihren Schatz

Dic Hand der Grofimutter. — Die
spanischen Miitter oben im Ge-
birge haben wenig Zeit fiir ihre
Spmiilnwc — cntweder arbeiten
sie in der Fabrik oder sie sind
Landarbeiterinnen und kommen

erst abends von den Feldern zu-

riick. Meistens sind ¢s die dlteren
Schwestern oder die Grofmiitter,
dic sich um die Kleinen bekiim-
mern und sie spazicrenfilhren —
abends im Kino halten niche selten
die jungen Viter die schreienden
Babics auf . den Knien. Dieses
schwarzau;,l"c und  pausbickige
Kind trigt zum Schutz gegen dic
Sonnc cin eigenartiges Trachten-
hiitlein auf dem Kopf. Es ist aus
Stroh in Form cines Turbans ge-
flochten, mit cinem rosa Bindchen
geschmiickt und wird nur von
Kindern und nur in den mittleren

* Pyrenden getragen.
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Kinder in Schafthausen

AUFNAHMEN VOM DIESJAHRIGEN MUNOTFEST VON EINEM SCHAFFHAUSER LEHRER
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Die Glace Der Tanz auf dem Munot
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Papierschlangen! Die Bratwurst




	Kinder in den Pyrenäen : Kinder in Schaffhausen

